
 
 

 
Berlin, den 10. August 2022 

 
 
PEARL GOLD AG erhält erste Zahlung aus Vereinbarung über Goldlieferungen mit 
FABOULA GOLD S.A.  
 
 
Gemäß der Vereinbarung vom 15. Februar 2022 hat die PEARL GOLD AG von der FABOULA 
GOLD S.A. Zahlung für die Lieferung von 1.500 Unzen Gold erhalten, die FABOULA GOLD 
S.A. durchzuführen hatte. Die Vereinbarung regelt die Einzelheiten der Lieferung von 
insgesamt 31.973 Unzen Gold, die die FABOULA GOLD S.A. der PEARL GOLD AG schuldet. 
Ab dem 30. Juni 2022 soll die FABOULA GOLD S.A. pro Kalendervierteljahr 1.500 Unzen Gold 
liefern, die restlichen 1.973 Unzen bis zum 30. Juni 2027. Nunmehr wurde für die erste 
Tranche Zahlung an die PEARL GOLD AG geleistet; entsprechend stehen ihr nunmehr nur 
noch Lieferrechte für 30.473 Unzen Gold zu. 
 
Die PEARL GOLD AG hält Ansprüche auf die Lieferung von Gold durch die FABOULA GOLD 
S.A., Bamako/Mali, aus deren Goldmine in Kodiéran/Mali. Vereinbarungsgemäß hätten die 
Lieferungen bereits vor mehreren Jahren erfolgen sollen, aber die Fertigstellung der 
Minenanlage und die Goldförderung wurden durch verschiedene Umstände unterbrochen, 
unter anderem ein Sanierungsverfahren („concordat“) nach malischem Insolvenzrecht. 
Nachdem ein neuer Investor die Anteilsmehrheit der Gesellschaft erworben und diese von 
Wassoul’Or S.A. in FABOULA GOLD S.A. umbenannt hatte, arbeitete er auf die 
Wiederaufnahme der Goldförderung hin. Im August 2021 vereinbarten die beiden 
Gesellschaften einen Zeitplan für die Lieferungen. Im Februar 2022 wurde der Zeitplan ergänzt 
durch eine umfassende Vereinbarung, die die verbleibenden rechtlichen und technischen 
Aspekte der Lieferungen regelt.  
 
Die PEARL GOLD AG hält neben den Lieferansprüchen noch 25 Prozent der 
Gesellschaftsanteile an der FABOULA GOLD S.A. 
 

 

 

 

 

 

 
 


